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ZUR GESAMTAUSGABE DER MUSIKALISCHEN WERKE ARNOLD SCHÖNBERGS 
Die Gesamtausgabe der musikalischen Werke Arnold Schönbergs soll eine kritische 
Ausgabe im traditionellen Sinne sein. Sie soll enthalten sämtliche vollendeten Werke, 
sämtliche unvollendeten Werke und Skizzen. 
1. Unter den Begriff der Werke fallen auch die Bearbeitungen sowohl eigener als auch 
fremder Kompositionen. Schönbergs Werke erscheinen in allen verschiedenen, nach-
weislich vom Komponisten selbst stammenden Fassungen, einschließlich der von ihm 
selbst bearbeiteten Klavierauszilge. Von einem Werk wie den Orchesterstilcken 
op. 16 werden im Rahmen der Gesamtausgabe nicht weniger als drei Versionen er-
scheinen: 1. die Originalfassung (einschließlich der Verbesserungen von 1921), 2. die 
von Schönberg selbst für den • Verein für musikalische Privataufführungen" verfer-
tigte Kammerorchesterfassung, 3. die Neufassung mit reduzierter Besetzung aus der 
amerikanischen Zeit. Nicht aufgenommen werden die Kammerorchesterfassung Felix 
Greißles und die Ausgabe für zwei Klaviere von Anton von Webern. Eine große An-
zahl der Werke Schönbergs liegt auf analoge Weise in mehreren, charakteristisch 
von einander verschiedenen Fassungen vor: das Sextett • Verklärte Nacht" op. 4, 
beide Kammersymphonien, das zweite Quartett op. 10, die Blasorchester-Variatio-
nen op. 43 und die bereits genannten Orchesterstilcke, sowie Teile der „ Gurre-
lieder" . Klavierauszilge des Komponisten sind von der 1. Kammersymphonie (zu vier 
Händen), zur Oper • Von heute auf morgen" vorhanden. Beide Auszilge werden, ob-
gleich verschieden zu bewerten, in die Gesamtausgabe aufgenommen. Während der 
Auszug der Kammersymphonie zu Aufführungszwecken bestimmt ist - und sei es auch 
nur zu Aufführungen zu Hause - , so ist der Opernauszug reine Korrepetierhilfe. 
Schönberg hat auch Anteil an einigen unter anderem Namen veröffentlichten Klavier-
auszilgen und Bearbeitungen, doch dieser Anteil ist bisher noch nicht festgestellt. Von 
Schönberg verfertigte Klavierauszilge fremder Kompositionen - etwa der von Alexander 
Zemlinskys Oper „ Sarema" oder die vollständige Bearbeitung von Lortzings Oper 
„ Der Waffenschmied" für Klavier zu vier Händen (ohne Text) - werden zunächst in 
die Gesamtausgabe nicht aufgenommen. Dagegen wird der Klavierauszug des Cello-
konzerts g-moll von Matthias Georg Monn aufgenommen werden, weil Schönberg in 
ihn seine eigene Generalbaßaussetzung eingearbeitet und die Solostimme bearbeitet 
hat. Bei den Auszilgen fremder Werke handelt es sich - sieht man einmal von dem ge-
nannten Monn-Auszug ab - , ebenso wie bei den Operetten-Instrumentationen, um reine 
Brotarbeiten aus der Frilhzeit, die schwerlich zu den Werken gezählt werden können. 
Die Instrumentationen fremder Werke dagegen werden aber so weitgehend als irgend 
möglich in der Gesamtausgabe publiziert werden. Vollständige Frilhfassungen vollen-
deter Werke werden, sofern sie von selbständiger Bedeutung sind, grundsätzlich ver-
öffentlicht. Volksliedbearbeitungen zählen wie die Orchesterbearbeitungen zu den Werken, 
die bekannten Generalbaßaussetzungen zu Werken von Monn und Tuma dagegen nicht. 
An ihre Publikation wird, auch angesichts ihrer bequemen Zugänglichkeit, derzeit 
nicht gedacht. 
2. Unter den Begriff der unvollendeten Werke fallen zunächst die großan Torsi: 
• Moses und Aron" und „ Die Jakobsleiter" , daneben die zahlreichen begonnenen Ar-
beiten, die teils schon recht weit gediehen - wie etwa die Orgelsonate oder „ Darthulas 
Grabgesang" - , teils nach wenigen Takten abgebrochen wurden. Die Fragmente werden 
alle, soweit sie Uberhaupt als unvollendete Werke oder nicht ausgeführte Entwilrfe 
erkennbar sind, in die Ausgabe aufgenommen werden. 
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3. Skizzen (auch unvollendete oder erschlossene Frühfassungen von Abschnitten) zu 
vollendeten oder unvollendeten Werken werden in der Ausgabe abgedruckt oder doch, 
falls der Abdruck überflüssig erscheint, beschrieben. Beschrieben wird eine Skizze 
dann, wenn ihr Notentext nicht wesentlich von dem des vollendeten Werkes abweicht. 
Reihentabellen gehören zu den Entwürfen und werden diesen gleichgestellt. 
Die Ausgabe erscheint in zwei Serien. Die Serie A in Folioformat enthält die vollende-
ten Werke und die aufführbaren unvollendeten Werke, ferner wohl die Fragmente, die 
sich in dieser Serie wegen des Formats bequemer unterbringen lassen (etwa große 
Partituren). Die Serie B in Quartformat enthält die Frühfassungen der vollendeten 
Werke, die unvollendeten Werke, die Skizzen und Entwürfe zu den vollendeten und un-
vollendeten Werken, die nicht zu Aufführungszwecken bestimmten Klavierauszüge, 
sowie den kritischen Kommentar und Apparat, bestehend aus Quellenbeschreibungen, 
Anmerkungen, Lesarten etc. Gegebenenfalls werden Bände der Reihe Bin Teilbände 
aufgeteilt erscheinen müssen. So wird die Ausgabe der Oper • Von heute auf morgen" , 
die jetzt abgeschlossen ist, in einem Band der Serie A die Partitur, in zwei oder 
drei Teilbänden der Reihe B den authentischen Klavierauszug, die Skizzen und eine 
kritische Ausgabe des Librettos sowie den Revisionsbericht enthalten. Gegebenen-
falls wird auch zu zwei oder mehreren Bänden der Serie A nur ein einziger Band der 
Serie B erscheinen, etwa zu den beiden Bänden mit den Instrumentationen fremder 
Werke für Orchester. 
Die Ausgabe ist folgendermaßen disponiert: 
Serie Band 




















Lieder mit Klavierbegleitung I (Lieder und Gesänge op. 1, 2, 3, 6, 
Balladen op . 12, zwei Lieder op. 14, Gesänge aus dem „ Buch 
der hängenden Gärten" op. 15, drei Lieder op. 48, zwei Lieder 
aus dem Nachlaß, Bearbeitungen deutscher Volkslieder). 
Lieder mit Klavierbegleitung II (Jugendlieder, Brettl-Lieder u. a., 
alle bisher ungedruckt). 
Orchesterlieder (op. 8, op. 22, ,, Lied der Waldtaube" aus den 
,, Gurreliedern" , mit Kammerorchesterbegleitung). 
Werke für Klavier zu zwei Händen (Klavierstücke op.11, 19, 23, 
Suite op. 25, Klavierstücke op. 33a, 33b, drei frühe Klavier-
stücke). 
Werke für Klavier zu vier Händen, für zwei Klaviere und für 
Orgel (Variationen für Orgel op. 40, 1. Kammersymphonie op. 9, 
Auszug für Klavier zu vier Händen, 2. Kammersymphonie op. 38B 
für zwei Klaviere zu vier Händen, bisher ungedruckt, vier 
frühe Stücke für Klavier zu vier Händen, ·bisher ungedruckt, 
Orgelsonate, unvollendet). 
,, Erwartung" op. 17; ., Die glückliche Hand' op. 18. 
., Von Heute auf Morgen" op. 32. 
,, Moses und Aron" . 
Werke für Streichorchester (,, Verklärte Nacht" , Streich-
quartett op.10, Suite G-Dur). 
,, Pelleas und Melisande" op. 5. 
Kammersymphonien (op. 9, op. 38). 
1. Kammersymphonie für großes Orch. op. 9 B, 5 Orchester-
stücke op.16 (1909/22). 
5 Orchesterstücke op. 16 (f. Kammerorchester), Variationen 




5 Orchesterstlicke op. 16 (reduzierte Besetzung), ,. Begleitungs-
musik zu einer Lichtspielszene" op. 34, Variationen op. 43 B. 
Violinkonzert op. 36, Klavierkonzert op. 42. 




,, Die Jakobsleiter" . 
Chorwerke I (,. Friede auf Erden" für gemischten Chor op. 13, 
,. Vier Stücke für gemischten Chor" op. 27, ,. Drei Satiren" op. 
28, ,. Sechs StUcke für Männerchor" op. 35, Bearbeitungen deut-
scher Volkslieder für das „ Liederbuch für die Jugend" , Frag-
mente, u. a. ,. Darthulas Grabgesang" , Symphonie 1912-14). 
Chorwerke II (,. Kol nidre" für Sprecher, gemischten Chor und 
Orchester op. 39, ,. Prelude" für gemischten Chor und Orchester 
op. 44, ,. A Survivor from Warsaw" for Men's Chorus and Orche-
stra op. 46, drei Volkslieder für gemischten Chor a cappella op. 
49, ,. Dreimal tausend Jahre" für gemischten Chor a cappella 
op. 50 A, Psalm 130 „ De profundis" für sechsstimmigen Chor a 
cappella op. 50 B, Fragmente, u. a. ,. Moderne Psalmen" op. 50 C, 
VI Kammer- 20 
,. Israel exists again" für gemischten Chor und Orchester). 
Streichquartette I (D-Dur, op. 7 und op.10). 
musik 21 Streichquartette II (op. 30, op. 37) und Streichtrio op. 45. 
Sextett op. 4, 3 StUcke für Kammerbesetzung (1910), Fantasie 




Serenade op. 24, Quintett op. 26, Suite op. 29. 
VII Bearbei- 25 
,, Herzgewächse" op. 20, ,, Pierrot lunaire" op. 21, ,, Ode" op. 41. 
Bearbeitungen für Orchester I (J. S. Bach: Zwei Choralvorspie-
tungen 
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le, Präludium und Fuge Es-Dur, C. Loewe: ,, Der Nöck" , H. van 
Eyken: ,, Lied der Walküre" , B. Zepler: ,, Mädchenreigen" ). 
Bearbeitungen für Orchester II (J. Brahms: Klavierquartett 
g-Moll op. 25). 
27 Instrumentalkonzerte nach Händel und Monn: Konzert für 
Streichquartett und Orchester (nach G. F. Händel), Konzert für 
Violoncello und Orchester D-Dur (nach G. M. Monn), G. M. Monn: 
Konzert für Violoncello und Streichorchester g-moll (Klavier-
auszug mit Kadenzen). 
28 Bearbeitungen für Kammerorchester (J. Strauß: ,, Kaiserwalzer" , 
„ Lagunenwalzer" , ,. Rosen für den Süden" , F . Busoni: ,, Berceuse 
eMgiaques", F. Schubert:,, Ständchen" , Volkslied „ Santa Lucia" ) . 
VIII Supplemente und Ephemeres 
Bei der Ausarbeitung dieser Disposition wurde darauf geachtet, daß die ver-
schiedenen Fassungen eines Werkes, um Vergleiche zu ermöglichen, in ver-
schiedenen Bänden publiziert werden. 
Problematisch bleibt, selbst wenn die Autorschaft sich sicher ermitteln läßt, die Auf-
nahme oder Nichtaufnahme bestimmter Bearbeitungen oder Arrangements. Nirgends 
zeigt sich die Geschlossenheit der Wiener Schule als Schule so deutlich. Bearbeitun-
gen von Werken Schönbergs wurden, wenn er sie nicht selbst ausführte, von ihm an-
geregt, kontrolliert und verbessert. Was im Druck davon erschienen oder im „ Verein 
für musikalische Privataufführungen" in Wien, dessen Präsident Schönberg war, auf-
geführt worden ist, war von ihm, dem Schulhaupt, autorisiert. An manchen der unter 
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dem Namen von SchUlern erschienenen Bearbeitungen hat er wohl in irgendeiner Weise 
Anteil. Im Rahmen der Gesamtausgabe können indessen nur die nachweislich voll-
ständig von Schönberg stammenden Arrangements wiedergegeben werden; auf alle an-
deren muß, obgleich damit ein wesentlicher, zum Werk Schönbergs gehöriger Kom-
plex im Dunkeln bleibt, verzichtet werden. Immerhin scheint es an der Zeit, eine 
Übersicht zu versuchen. Es mag dabei auffallen, daß von manchen Werken Schönbergs 
zwei mehr oder weniger gleichberechtigte Fassungen vorliegen, etwa von der zweiten 
Kammersymphonie und den späten Orchestervariationen g-Moll, von anderen zahl-
reiche Versionen - so besonders von der ersten Kammersymphonie und den Orchester-
stücken op. 16 - , wobei immerhin bemerkenswert ist, daß ganz offenbar selbst für 
Schönberg, wie übrigens auch für Mahler und später in gElwisser Weise Berg, das 
Werk selbst verschiedene Ansichten zeigt, deren erste zwar in den meisten Fällen 
die höchste Authentizität besitzt, ohne darum alle anderen als belanglose „ Arrange-
ments" erscheinen zu lassen. Die Bearbeitungen lassen vielmehr andere Seiten des 
Werkes und damit die besonderen Qualitäten des Tonsatzes hervortreten. Auf dieser 
Einsicht basierte die Arbeit des „ Vereins für musikalische Privataufführungen" , der 
vielfach gezwungen war, Orchesterwerke in Arrangements einzustudieren 1 . 
Aufstellung der Bearbeitungen 
Streichsextett „ Verklärte Nacht" op. 4: 1. Ausgabe für Streichorchester 1917 vom 
Komponisten (UE 6065 , 1917); 2. Ausgabe für Streichorchester 1943 vom Komponisten 
(AMP 1943)2. 
,, Gurrelieder" : Reduzierte Orchesterbesetzung von Erwin Stein (UE, Leihmaterial); 
Klavierauszug von Alban Berg, daraus vier einzelne Gesänge des 1. Teils (UE 3696, 
1912; 5330/ 31 / 32/ 33 , 1914); ,, Lied der Waldtaube" , mit Begleitung des Kammer-
orchesters , vom Komponisten (UE 7272, 1923). 
„ Pelleas und Melisande• , sinfonische Dichtung, op . 5: Bearbeitung für Klavier zu vier 
Händen von Heinrich Jalowetz (UE 7269, 1924). 
Orchesterlieder op. 8: Ausgaben mit Klavierbegleitung von Anton von Webern (UE 
3041-46 , 1911) . 
1. Kammersymphonie für 15 Solo-Instrumente C-Dur op. 9: Ausgabe für großes Orchester, 
op. 9 B, vom Komponisten (Schirmer, 1935); Bearbeitung für Klavierquintett(,, Pierrot"-
Besetzung) von Anton von Webern (UE 12505, 1968); Auszug für Klavier zu vier Händen 
vom Komponisten (ungedruckt) 3; Auszug für Klavier zu vier Händen von Alban Berg 
(ungedruckt)4 ; Auszug für Klavier zu vier Händen von Felix Greißle (UE 7502, 1924); 
Auszug für Klavier zu zwei Händen von Eduard Steuermann (UE 7146, 1922). 
2. Streichquartett op . 10: Bearbeitung für Streichorchester vom Komponisten (UE 
1929); Klavierauszüge des 3. und 4 . Satzes von Alban Berg (UE 6862, 6863, 1921). 
Fünf Orchesterstücke op. 16: Ausgabe für normales Orchester vom Komponisten 
(Peters, EP 3376a, 1950); Ausgabe für Kammerorchester vom Komponisten (unge-
druckt); Ausgabe für Kammerorchester von Felix Greißle (Peters, EP 3828, 1925); 
Ausgabe für zwei Klaviere zu vier Händen von Anton von Webern (Peters, EP 3378, 
1913) . 
,, Erwartung" , Monodram, op. 17: Klavierauszug von Eduard Steuermann (UE 5362, 
1922) 
„ Die glückliche Hand" , Drama mit Musik, op.18: Auszug für zwei Klaviere zu vier 
Händen von Eduard Steuermann (UE 5669, 1923) . 
,. Herzgewächse" op. 20: Klavierauszug von Felix Greißle (UE 7972, 1925). 
,, Pierrot lunaire" op. 21: Klavierauszug von Erwin Stein (UE 7144, 1922). 
Orchesterlieder op . 22 : Bearbeitung für Pierrot-Ensemble von einem namentlich 
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noch nicht ermittelten Bearbeiter . 
Serenade op . 24: Auszug filr Klavier zu vier Händen von Felix Greißle (Hansen 2450, 
1925); Ausgabe des Sonetts filr Gesang und Klavier von Felix Greißle (Hansen 2403, 
1924); Ausgabe des Sonetts filr Klaviertrio von Felix Greißle (Hansen 2455, 1925)5. 
Quintett filr Blasinstrumente op. 26: Sonate filr Violine (Flöte) oder Klarinette und 
Klavier von Felix Greißle (UE 8375/76, 1926); Auszug für Klavier zu vier Händen von 
Felix Greißle (UE 7670, 1925) . 
3. Streichquartett op . 30: Auszug für Klavier zu vier Händen von Felix Greißle (unge-
druckt). 
,, Von Heute auf Morgen" , Oper, op. 32: Klavierauszug vorn Komponisten (Selbstver-
lag, 1929). 
Cellokonzert D-Dur, nach G. M. Monn: Ausgabe für Violoncello und Klavier vorn 
Komponisten (Schirmer, 1934). 
Violinkonzert op. 36: Ausgabe filr Violine und Klavier von Felix Greißle (Schirmer, 
1939) . 
2. Kammersymphonie es- Moll op. 38 für Orchester: Ausgabe filr zwei Klaviere op. 38 B 
vorn Komponisten (Schirmer, ungedruckt) 6. 
Variationen für Orgel op . 40: Fassung filr 2 Klaviere von Serge Frank (ungedruckt); 
Fassung für 2 Klaviere von C. Dougherti (Gray u. Co.), New York 1955. 
Klavierkonzert op . 42: Ausgabe filr zwei Klaviere von Eduard Steuermann (Schirmer, 
1944). 
Variationen für Blasorchester g-Moll op. 43: Ausgabe für Symphonieorchester op. 43 B 
vorn Komponisten (Schirmer, 1944). 
Anmerkungen: 
1 Auf das Problem der Bearbeitung für den Verein und auf den aus dieser Bearbei-
tungspraxis erwachsenden Nutzen filr die Interpretation (und die Klaviertechnik) 
ist Alban Berg in den beiden Schlußabsätzen seines Textes filr den Vereinprospekt 
(Februar 1919) eingegangen. W. Reich gibt ihn in seiner ersten Berg-Monographie 
(Wien 1937, 138-141, bes . 140 f.) wieder , beim späteren Abdruck in dem Buch 
,, Alban Berg, Leben und Werk" (Zürich 1963, 44-46) fehlt der wichtige letzte Ab-
satz . 
2 Korrekturnachtrag: Bearbeitung für Violine, Violoncello und Klavier von Eduard 
Steuermann (Belrnont-Verlag, Los Angeles, in Vorb. ). 
3 Korrekturnachtrag: Wird 1972 in Band 5 der Gesamtausgabe erscheinen. 
4 Der Auszug Bergs, der nach H. F. Redlichs Angabe (,. A. Berg" , Wien 1957, 337) 
verschollen sein soll, wird in Briefen an Schönberg aus den Jahren 1913 und 
1914 erwähnt (cf. Redlich op. cit., 301ff. ). 
5 Eine Bearbeitung der vollständigen Serenade filr Klaviertrio von Felix Greißle war 
vorn Verlag Hansen angekündigt, ist aber niemals erschienen. 
6 Korrekturnachtrag: Wird 1972 in Band 5 der Gesamtausgabe erscheinen. 
